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Deutschland und Frankreich.
Das deutsche und das französische Ministe-

r i u m haben zu gleicher Zeit von ihren Parlamenten
*!n traue ns votum  erhalten . Das Ministe-
rium Wirth hat eine Mehrheit von 98 Stimmen , das
Ministerium Briand eine solche von 166 Stimmen auf
sich vereinigt , was ihm allerdings nur dadurch möglich
^llr . dag der nationale Block in der Opposition nicht
durchhielt, sondern sich gespalten hat . Hüben wie
drüben des Rheines spielte neben den außenpolitischen
fragen auch die innere Politik eine große Rolle . Aber
während die deutsche Opposition die äußere Politik als
den eigentlichen Grund ihrer Bekämpfung des neuge¬
bildeten Ministeriums Wirth bezeichnete und damit den
innerpolitischen Gegensatz zu überdecken suchte, konnte
man im französischen Parlament nach den außenpoliti¬
schen Erfolgen Briands diesen nur auf innerpolitischem
G-biere ernstlich angreifen . Die Parteigänger
Demenceaus , Mandel  und T a r d i e u, haben cs
nicht vermocht, Briand zu Fall zu bringen . Im Gegen¬
teil, die reaktionären Töne, die Tardieu anschlug, haben
vielleicht gerade mit dazu beigetragen , daß der demo¬
kratisch gesinnte Flügel des nationalen Blocks Briand
leine Stimme gegeben hat . Der Erfolg Briands im
französischen Parlament , der auch die Zustimmung zu
dem Wiesbadener Abkommen, das zwischen Rathenau
und Loucheur geschlossen wurde, bedeuten dürfte , wird
unter Umständen auch für die Vervollständigung des
MinisteriumsWirth vonBedeutung fein.DerReichskanzler
hat für R a t h e n a u den Posten des Aufbauministers
freißehalten. da dieser seinen Wiedereintritt in das
zweite Ministerium Wirth von der Entscheidung des
sranzösischen Parlaments mit abhängig gemacht hat.

Im Deutschen Reichstag  haben sich die
Deutschnationalen und die' Deutsche Volkspartei wie¬
derum mit den Kommunisten in der Opposition zu¬
sammengefunden. Die Bayerische Volkspartei und der
Bayerische Bauernbund , die recht schwach, insgesamt
nur durch neun Mitglieder vertreten waren , haben sich
der Stimme enthalten . Sie sollten damit wohl ihre
Mißstimmung über das Verhalten Wirths gegenüber
dem bayerischen Ministerium Kahr zum Ausdruck brin«
Sen. Hätte man dem Ausland imponieken wollen,
dann Hütte sich der gesamte Reichstag ohne Ausnahme
in der oberschlesischen Frage hinter das Ministerium
Wirth stellen müssen, aber dazu sind die Gegensätze zwi¬
schen der demokratischen Mehrheit und der antirepubli¬
kanischen Minderheit zu groß. Und nachdem es in der
oberfchlssifchen Frage nicht möglich war , eine gemein¬
same Plattform für sämtliche Parteien oder wenigstens
für eine große Koalition von Scheidemann bis Strefe-
tnann zu finden , müssen wir uns darauf gefaßt machen,
daß der grundlegende Kampf zwischen der Rechten und
der Linken in Deutschland weiter geführt werden muß.
Das wird natürlich die Lösung der schweren Aufgaben,
vor die das Ministerium Wirth in der inneren wie in
der äußeren Politik gestellt ist. nicht erleichtern , aber
es scheint, daß Dr . Wirth ein Mann von guten Nerven
ijt, der sich durch nationalistisches Geschrei nicht aus der
Fassung bringen läßt . Die von warmer Vaterlands-
uebe erfüllten Worte des Reichskanzlers und über-
Arupt das ganze Programm , das er am Mittwoch im
Reichstag entwickelte, hätte jede Partei unterschreiben
können. Aber die Rechtsparteien werden jetzt natürlich
e>n großes Geschrei erheben, daß der von ihnen einge-
brachte Antrag , der in schärfster Form gegen den Rechts-
druch der Entente in Oberschlesien Verwahrung ein¬
igte . vom Reichstag abgelehnt worden ist. Dabei hateine ' " “ ■ — . "

(form zusammengefaßt. Hätten sich die Rechtsparteien
betätigen wollen, dann hätten sie sich mit der

»rklürung des Reichskanzlers einverstanden erklären
Essen . Ihr besonderer Antrag war nur eine Demon¬
stration und das war auch der Grund , warum die
Sozialdemokratie und das Zentrum dagegen gestimmt
Haben. Der Antrag war überflüssig und deshalb hätte
°uch die Deutsche demokratische Partei ihn ablehnen
können, ohne sich in ihrer nationalen Würde etwas zu
Ergeben. Sie hat aber doch dafür gestimmt, nachdem
sto vorher bereits für das Ministerium Wirth ihre
vtimme abgegeben hatte.
. . . Die französische Presse ist mit der Entwicklung der

in Deutschland nicht sehr zufrieden . Der natio-
«,°ustischen französischen Presse wäre es anscheinend
Ueber gewesen, wenn in Deutschland eine Regierung

Ruder gekommen wäre , die es wegen der ober-
Klesischen Frage zu einem Konflikt mit der Entente
L°tte kommen lassen. Das hätte den französischen
'lationalisten zu ihrer Dernichtungspolitik gegenüber
Deutschland besser gepaßt , und deshalb bringt es die
pariser „Liberty nun auch fertig , den Reichskanzler
** verkappten Monarchisten zu bezeichnen und an

seiner ,politischen Ehrlichkeit zu zweifeln . Die „Liberts"
hätte besser ^ tan , nicht in demselben Augenblick fast
die gleichen Vorwürfe gegen das Ministerium Wirth
zu erheben, wie sie vom „Echo de Paris " dem französi¬
schen Ministerium Briand gemacht werden . Es fehlte
nur noch, daß diesseits und jenseits des Rheins gleich¬
zeitig der Ruf erhoben würde : „Nationalisten aller
Länder vereinigt euch im Kampf gegen die Demo¬
kratie !" Wie sich die Verhältnisse in Frankreich ent¬
wickeln, hat für uns in Deutschland unter den gegebe¬
nen Verhältnissen zwar auch eine große Bedeutung , viel
wichtiger aber ist für uns die Festigung des einzigen
deutschen Ministeriums , das unter den gegebenen Ver¬
hältnissen möglich ist. Und darauf hinzuarbeiten und
Deutschland die nötige sichere Grundlage für die nächste
Zeit zu geben, ist augenblicklich die hauptsächlichste
Pflicht eines jeden wirklich vaterländisch gesinnten
Deutschen! _

Die erste Eeschäftsfitzung des neuen Kabinetts.
Dz. Berlin, 27. Okt. Heute vormittag 11 Uhr trat das

Kabinett  zu seiner ersten Eeschäftsfitzung zusammen.
Vor Eintritt in die Tagesordnung kvrack der Reichs¬
kanzler  den zu der Sitzung geladenen ausscheidenden
Mitgliedern der zurückgetretenen Regierung seinen Dank
aus für die aufopferungsvolleund treue Mitarbeit . Der
Reichskanzler stellte insbesondere fest, daß trotz der un¬
günstigen Entscheidung über Oberschlesien die Führung des
Auswärtigen Amtes nicht erfolglos blieb. Namens der
Kollegen gedachte Minister Schiffer  der politisch frucht-
baven und menschlich erfreulichen Zusammenarbeit de»
alten Kabinetts unter Führung des Reichskanzlers, in dem
die Mitglieder des Kabinetts den leitenden Staatsmann
erkannten und achteten. Rach der Verabschiedungder aus¬
scheidenden Mitglieder begrüßte Reichskanzler Dr. Wirth
das neu« Kabinett und sprach die Hoffnung aus . daß es
ihm und seinen bewährten Mitarbeitern , den Staatssekre¬
tären und den ihnen Nachgeordneten Beamten, denen er
für ihre aufopfernde Tätigkeit seinen Pank aussvrach, ge¬
lingen werde, das begonnene Rettutzgswerk Deutschlands
fortzusetzen. Darauf trat das Kabinett in die Tagesord¬
nung ein.

Dr. Wirth in Karlsruhe.
Br. Berlin, 28. Oft. (Eis . Drahtberickt.) Reichskanzler

Dr. W i r t b bat sich nach Süddeutschlandbegeben. Er wird
morgen in Karlsruhe eine R e d e zur politischen Lage halten.

Die deutschen Vertreter für die Wirtschafts-
Verhandlungen.

Br. Berlin, 28. Okt. (Eia. Drabtbericht.) Die Kom¬
missare. die auf Crund der Ententenote vom 20. Oktober die
Derbandlungen über die Wirtschaftsabkommen mit den
Polen  zu führen haben, hnd soeben vom Reichskanzler er¬
nannt worden. Es Nnd dies der frühere Reichsjustizminister
Dr. Schiffer »nd der aus dem Ministerium des Innern
ausgeschiedene Staatssekretär Dr. L e w a l d. Die beiden
Herren werden sich mit einem Stab von wirtschaftlichen Sach¬
verständigen umgeben, zu denen unter anderem auch Pfarrer
ll l i tzka. der bekannte oberschleüsche Zentrumsabgeordnete
geboren wird.

Br. Berlin. 28. Okt. (Eig. Drabtbericht.) Wahrschein¬
lich werden die deutsch-volnischen Besprechungen in O v v e l n
oder Kat towitz  itattfinden . Die Abreise der deutschen
Unterbändler durfte wobl anfangs der nächsten Woche er¬folgen.

Der Ententestandpnnkt gegenüber der deutschen
Protestnote.

Dz.  Paris . 28. Okt. (Drabtbericht. Sanas .) In bezug
auf die oberschlesische Frage bat die Boischafterkonferenz«in
Schreiben Dr. Mayers  erhalten , welches besagt, daß das
Reich die Entscheidungdes Obersten Rates angenommen
habe. Aber Dr. Wirth hielt es für gut. auf der Reichstags-
tribüne gegen den Genfer Beschluß zu protestieren. Er er¬
klärte. der Beschluß stelle eine Ungerechtigkeit  gegen
das deutsche Volk dar. Ein derartiger Protest sei u n sta t t-
h a f t . da Deutschland im voraus versprochen hatte , die Ent¬
scheidung des Völkerbundes anzunehmen. Aus diesem
Grunde hat die Boischafterkonferenz  beschlossen,
die Reichsregierung in Kenntnis zu setzen, daß ste diesen
Protest als nicht geschehen und zwecklos  betrachtet.
Die Festsetzung einer Rote  in diesem Sinne ist gestern vor¬
bereitet worden und der Wortlaut wird beute den alliierten
Abordnungen unterbreitet werden, welche ihn dann sofort
nach Berlin weitergeben.

Der Genfer Entscheid vom polnischen Landtag
angenommen.

D. Warschau. 28. Okt. (Eia. Drabtbericht.) Der vol-
J»i J* e .L andl  a g nahm die oberschlestsche Entscheidung desBotlckakterrates einstimmig  an.

Die Arbeitnehmerschaft gegen die Genfer Entscheidung.
Br. Berlin. 28. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Allge¬

meine Deutsche Gewerkschaftsbund, der Deutsche Dewerk-
ichaftsriug und der Deutsche Beamtenbund baden einen

Segen die Vergewaltigung Oberschlesiens ver-
offeiitlicht. der sich überaus scharf gegen das Unrecht der
Teilung Oberlchlesiene auslvricht. Die deutsche Arbeit¬
nehmerschaft bat wiederholt den ehrlichen Willen zur M i t-
a , b?n Pflichten der Reparationen bekundet. Der
gute Wille sei durch die Genfer Entscheidung ganz zerschlagen.
Es gewinnt den Anschein, als sollten die Reparationen ver¬
hindert werden, um dann gegen Deutschland mit neuen
Zwangsmaßnahmen vorgeben zu können. Der Ausruf
avvelliert an da» Gewissen der ganzen Kulturwelt

Eine große Rede Ralhenaus,
Br. Mannheim, 28. Okt. (Eig. Drabtbericht.) Am

Donnerstagabendsprach in einer vom Landesverband Baden
der demokratischen Jugend einberuienen und von über 7000
Personen besuchten Versammlung im Nibelungensaal derfrübere Wiederaufbauminister Dr. Rathenau.

Er führte u. a. aus : Rach Oppau hat ein zweiter Wetter¬
schlag diesmal die Ostgrenze unseres Reiches, getroffen.
Zerschmettert ist Oüerschlesien. Abermals prägt sich in unsere
Herzen ein, was es bedeutet, einen Weltkrieg geführt uns
verloren zu haben. Einen Augenblick batte es den Anlchetn.
als könnte das Schicksal, das Oberschlesien beschieden war,
sich mildern. In Paris kam es nahezu zu einem Konflikt
zwischen England und Frankreich, und von Paris wurde
diese Frag« nach Genf überwiesen. Di« Mächte erklärten.
s,e nicht lösen zu können. Diese Überweisung wäre zulässig
gewesen, wenn man sich ein Gutachten hätte geben lassen von
iigend einer Stelle der Welt, etwa vom Völkerbund. Nicht
zulässig aber war es, zu erklären, daß man sich unverbrüch¬
lich halte an diesem Entscheid eines Dritten . Es wäre eine
große Regung der Menschlichkeit und der Erkenntnis seiner
eigenen Würde für den Völkerbund gewesen, hätte er ge¬
sagt: Ja . diele Aufgabe nehme ich aus eurer Hand, aber
nicht mit dem Gedanken, ein schiedsrichterliches Urteil zu
fällen, wie von Juristen und Interpretationen von Ge¬
lehrten. Ich nehme diese Aufgabe aus eurer Hand, um mit
der Autorität, die mir innewohnt, euer Recht zu besiegeln
und unabhängig von den Paragraphen des Vertrages ein
neues Recht entstehen zu lassen in diesem oberschlesischen
Lande. Ein Recht, gestützt auf Jahrhunderte von Überliefe¬
rung, von Kultur und Zivilisation. Er hielt es aber für
notwendig, die Aufgab-: zu übernehmen wie ein Gutachter:
Er band sich an jede P -stimmung, prüfte sie nicht selbst nach,
sondern legte sich die Frag-: mit einer gegebenen Marsch-
riute vor: Wie zieht man unter den gegebenen Verhält¬
nissen eine Grenze? Das Verfahren war nicht öffentlich.
Kein Deutscher durfte plädieren. Allerdings auch kein Pole,
und so erging das Urteil, das auch danach war. Die Sinn¬
losigkeit des Urteilslpruckes ergibt sich aus sich felLst. E§
wurde zugegeben, daß der Genfer Urt -rilsfvruch mir bestehen
kann, wenn uns das Wirtschaftsabkommen in der vorge»
sckriebenen Weise aufgezwungen werde. Diese aufgezwungene
Wirtschaftsordnungist nicht nur gegen den Geist, sondern
selbst gegen den Wortlaut des furchtbaren Versailler Ver¬
trages. Wir werden den Oberichlestcrn sagen: Das Lebewohs
ist kein Abschied. Wir wahren euch Treue um Treue. W:r
werden euch niemals vergessen nnd werden euch niemals
verlassen. (Stürmischer Beifall .)

2m weiteren Verlauf seiner Rede kam Dr. Rathenau am
die Demission der alten Regierung

zu sprechen, die durch die Genfer Entscheidung ein« dringende
Notwendigkeitgeworden war. Er bezeichnet« es als ein
grobes Glück für unser Land, daß es Dr. Wirth abermals
auf sich genommen habe, sich an dir Spitze der Regierung
zu stellen. In langjähriger Freundschaft und gemeinsamer
Kabinettsarbeit habe er Dr. Wirtb als einen charaktervolle«
Mann kennen gelemt. Ich stehe nicht an. so sagte Dr-
Natbenau. zu erklären, daß von den letzten zehn Kanzlern,
die Deutschland gesehen bat. es keinen gegeben bat. der aus
geeigneterem Holz geschnitzt wäre wie dieser süddeutsch«
Mann von klarem Charakter, prachtvollem Temperament,
starkem Willen und gesundem Verstand. (Stürmisches Bravo!)
Wirth sei ein wahrer Demokrat, das heißt: ein Mensch, der
den Nnloruch eines jeden Menschen auf Selbstachtung, aus
Selbstbestimmung und auf eigenes Recht achtet. Er (Dr.
Rathenau) selbst sei nicht in das neue Kabinett einge»
treten. Aber nicht außenpolitische Gründe seien es gewesen,
die ihn davon abgehalten hätten, sondern lediglich de«
Beschluß seiner Fraktion,  die sich darauf festgelegt
hätte, ihre Mitglieder nicht von neuem in das Kabinett ein-
treten zu lassen. (Hört> Hört!) Er selbst sei diesem Beschluß
nicht beigetreten. Aber als Demokrat erkläre er sich mir
einem Beschluß auch dann solidarisch, wenn er von einsichts-
vellen Männern gegen seine Stimme gefaßt werde. (Bravo!)
Erleichtert sei ihm dieser Entschluß durch Vorkommnisse ge¬
worden nicht reinvolitischerArt . von denen aber in diesem
Augenblick zu sprechen verfrüht sei.

Dr. Rathenau besprach dann
die Politik der letzten Wochen und Monate,

die mit einer Katastrophe geendet habe. Bevor Dr. Wirtb»
erstes Kabinett zusammengetreten sei, sei Deutschland eins
Periode lang von Ultimatum zu Ultimatum getaumelü
Deutschland fef der Svieliall der Mächte geworden. Nicht
nur durch di« furchtbare Situation des verlorenen Krieges,
sondern auch durch einen schweren politischen Irrtum grund¬
sätzlicher Art. nämlich dadurch, daß man glaubte, die Auben-
volitik nach der inneren zu orientieren . Nach außen hin
solche Beschlüsse zu fassen, die man nach innen zu vertreten
wünsche, sei unmöglich. Das fc* aber ein großer Fehler aller
auswärtigen Politik. Der Mann , der Außenpolitik nach
der Stimmung in den Versammlungen macht, werde bald
bin Ultimatum auf dem Rücken haben. Der andere aber,
der nach besten Kräften für sein; Politik kämpfe und das
tue. was di'n Volksverlammlungen nicht gefällt, müsse
kämpfen gegen die öf'öntluh« Meinung, müsse der öffent¬
lichen Meinung voraus fein und müsse sich selbst der öffent¬
lichen Meinung aufzwingen. Aber dcnu leien wir in
Deutschland noch lange nicht reif. Der Redner stellte dann
die außerordentlich schwere politische Situa¬
tion.  in der man sich befunden batte , als das Kabinett
Wirtb seine Tätigkeit begann, vor Augen. Dr. Wirth habe
die Zügel geführt mit dem Ergebnis , daß in diesen fünf
Monaten Deutschland vazifiziert worden sei. Verhandlun¬
gen mit dem Ausland seien angebahnt worden und es
breite sich allmählich eine Atmosphäre des offenkundigen
Vertrauens aus im internationalen Leben. Das sei dl«
einzig richtige Politik. Leider sei es dem Kabinett Wirt»
nicht gelungen, die militärischen Sanktionen auszubeben.
Aber wenigstens 'eien die wirtschaftlichen Sanktionen be»
skitigt worden. Wenn man alles, was dar Kabinett Wirty
geleistet habe, in Betracht zieh», io komme man zu dem Er
gebnis. daß die Politik Wirtbs keine erfolglose, sondern eins
gesunde gewesen sei. die im Lande eine AjsnoWHM gefchgjjzg
4a6e,4n der wir atmen köayeLj
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Die Politik Deutschlands werde auch in Zukunft
rille Politik der Rübe und zuverlässigen Erfüllung

‘Mn 'o weit es möglich fei. nicht» weiter. Man werde io
weit gehen müssen, wie ein Land geben kann und w« e»
ernste Staatsmänner verantworten können. Der grosle
Deil unserer zukünftigen Politik werde Re .varations
pol  H i t sein müssen. Verbandlungen leien vorbereitet, nN e» lei »u hoffen dah auch das neue Kablnett die Faden
weiterloinnen werL . die das alte Kabinett angesoonnenD - ktauvikräae 'ei die. ob in dem gegenwärtigen
äusiänd überhauvt eine aktive Politik mögli^ ei oder ob
kie Wenigen Recht hätten , die lasen : Legt d'e Sande in den
k̂ chnii e» nützt nichts mehr, wir sind verloren. Öder ob gar
die Recht hätten : Meldet den Staatsbankrott an. dann sind
_,:r aller Pervilichtungen ledig. Mir müssen vielmehr de^
-lnkunsr mit grober Ruhe und mit eiserner Kalte, entgegen»
feben Wenn auch unser Wirtschaftsleben nur ein Schein,
hild sei. es " et notwendig. Produktion und Konsum in E,n»
klang »ü bringen. Unsere

Valuta
bessere sich aber erst dann wieder, wenn wir imstande ieien.
di« Bilanz des Wirtlchaftskorners zu einer aktiven zu

Land cÄt - G.s ° b-en berge' Ter Redner kam dann aui
die schweren j es  wirtschaftlichen Elends
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o 5̂Wvn»»n in eine Form zu bringen, die tragbar sei.

Deutschland könne .nicht mehr in Gold zahlen,

wir mit dem lchw •■ » . i , stxistungsvrograMm in
siungsvrogramm in Waren stat. em ^ mu o v v

Qualität retteten u . - j j gekommen, aber man

fr sä Ä.
ak das (beschick Twb *̂ Ünm« nur durch

ourch das . was es b«seN-n U «. , , eln

fer # SA ?»
Lebenskräfte lübl e. Da» Da, deutsche Volk lebt und e»

anhaltender Beifall .)
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Erklärungen Briands vor dem Senat.
v . P- ris. 28. Okst , (Eig. DrahtberMt.) In

der

Ik  a»
n«f her öut bleiben und könne auf die militärischen

Ei '& fÄÄ, 6*"““.' -?.'!Tus? r
Merlaus letntr Jteoe nui Rathenau  nickt zu

säaswsä ^ “
XiÄRtÄÄSS 'tajel
Welt sei sich über die Notwendigkeit ge ge nse i t i ge r
Hilfe  einig . Wenn Deutschland zahlungsunfabm werden'kh *, «rieirfiti'm seiner Angehörigen als Pfand mr
l . « lten Die deutschen Erohindustriellen.Itessjffi
« ."Ä ' 'farm «, , «teÄt,

SÄ « f'fclSÄVtfit ! m~
Samstag in Le Havre einMstfen.

Wiesbadener Nachrichten.
Maßnahmen « eaen denAn - ne - IanIDenIKdi » « «».

Die Fertigstellung der neuen Stevergesehe.
Br  Berlin . 28. Ctt. sEig. Drahtbericht.) Wie

»tf aus parlamentarischen Kreisen " fahren, durfte die
Mehrzahl der Steuergesetze bis zum Beginn der Reichs,
taassession am 3. November fertiggestellt sein, obwohl
die Arbeiten durch die Umbildung des Reichskabinetts
S « öSe v « l- a«' ung „ litt -n d- im and M - - i"
erster Linie deshalb, weil bei der Aufstellung der
Steuerpläne mit einer grossen Regierungskoalition mit
Einschluss der Deutschen Dolksparte , gerechnet wurde^
De Gesetzentwürfe für die Besitzsteuern durften,,edoch
bis 8. November noch nicht eingebracht werden können.

Wi ^tschastsausschub für das besetzt»
ir . t | . i S :Kin n Rd hat der Handelskammer
Wiesbaden  nachÄend « Ausführungen »ugcben, lallen!
Um dem unter dem Einfluh de» ««^ nwariin n,«dmg«N
Markkurses sich vollziehenden starken, Aufkauf deuNwei
W« m * * « *£ ? " ÄnsSKs » ? * ? ä21SQTCn0*11101« u»iuiu»«i i,iu«vö«..>0U'Uii' ,;“v *' ^ v_„ MTfcotttd
Eiben ! der Rheino.rovinz mit Eenedmigun̂ der Rh-in.
landkommisston für die besetzten Gebiete

"dnANg) bis »um 6. NE .be» 1921 onioten.

Der deutsch« Export.
_ 9S DIL (Eig Drahtbericht.) In ebnem

*,Ä $ '

ÖÄ ’ msolcher Ervort tet für di« übrigen mar̂ ^ Milliarden

schlossen, einen Ervort. d M^ fsjKkest 40 Milliarden be»LKE -W-» - b-»-
-ufübren.

Di, «,Ich,-»,-», d>, «-ft-»»--»Mfti-ftch«»v-I-tz-»»
Bari ». - 7. Ott. „ K , , d«militärischen Sach » er sta n s ^ Vorschläge

Obersten R ° .b '-austr°at worden VescNung
nir die berabletzung der ^ onen o „ackmittaa am Qua,vorzulegen,, bat ihr« « ivi>ngen s,ghen lick die mili--

*a VH’eX

a= 5SS £ s ,a '̂

fcen müssen, und auf M 'Sbrauŵ zu ^nachmittag überreickt-
etma geführt baden können. S ^ General
der Ausschub̂ r Vinanzsackverstandigen oer °us w
E ° l niger Bemelman»  unE °̂ / ^ , ^ ränkung der
Kommission den ersten d,c vonden Alliierten vor.

WkmpLL l " R° r̂ b.? ° b-,It. » R»I M »°.
feisten Termin, beendigt haben

Die Konferenz der Ernährungsminister.
Merlin 28 Okt. sEig. Drahtbericht.) Gestern

begann in Oldenburg die Konferenz der Ernahrungs-

ÄSÄÄÄÄ 2
Wuchergesetze bei Preistreibereien ergangen.
Gegen di- Ubersührnng der Reichseisenbahnenin die

Privatwirtschaft.
kt «Witt . 28 Okt (Eig. Drahtbericht.) Unter dem

Nandigenbe rat  ves ^ ms^te die llbersübruna der

Reichseisenhab̂nen in private Sande ^ ir°-nd^ iner̂ ormemofoblen Der Beirat m g Eisenbabnfinanzgesetzes
cinê Reihe v̂on̂ Ânwendungsinöglickkeilen vrivatwirtlckait-
licker Grundsätze durckzusübren.
Schwierigkeiten des Weinhandels im besetzten Gebiet.

vr Berlin . 28. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Schwie¬
rigkeiten des Weinhandels im besetzten Gebiet bilden
den Gegenstand einer kleinen Anfrage des demokratl-
icken Aba K o r e l l. Der Grund der Schmierigkeiten
iea" daAn . dah nach Aushebung der Sanktionen eine

Giitersverre nach Norddeutschlandangeordnet und d.e
Versendung auf Schiffen verboten ist.

$£ÄÄ ÄS*iffi 'SÄSm da>n nächsten Tagen auch sur dl« übrigen Leite oes oriru»
ten ibeinffchen Gebiets erlagen werden. Di« Verordnung ist
nur tim Ä : ein« einheitliche Regelung der Ang«.
legenbeit wird von der deutschen Regierung rm Einver-
Nlebmen mit den Besatzungsmächtenangeftrebt.

Die Bestimmung des 8 t . wonach der Verkam nur ver-
boten ist. so weit es sich nicht, um dr« Deckung ein« äugen,
bltcflid)e«n brinfleniben persönlichen Bebartfs bandelt. Ni eng
->»«»»leaen Nur der unbedingt notwendige, augenblickliche
BedÄ und zwar nur der p^ onliä >e Bedarf dar, von den
ausländischen Käufern in deutschen Geschärten 6kdeckt wer
den Diejenigen Waren, die in solchen sollen verkauft w .r»

dürfen könnem abgesehen von den im 8 2 der Berord.
nung vorgesehenen Ausnahmefallen, mit einem Valuta«
aullchiag von 50. 100 oder mehr Prozent verauhert werden.
Die NbeinilandkommUion bat nach Ären Ausdrücklichen Er-
klärungen gegenüber dem Vertreter des Herrn Reichskmn.
mi.E für dt« besetzten rbeinî n Gebiete
Valuta,uschläge nichts einzuwenden. Sie betrachtet diel«
Angelegenheit als eine rein innerdeutsche Sacke der daran
beteiligicn Kausleute. Auch nach den deutschen Porfchriften
ist in dem Valutaausschl.ig eine Eefetzesverletz ing nickt ,»
erdlicken Das R> '^ wirt1ch°ftsgericht . bat bereits stüh-r
Entscheidungen getroffen, wonach derartige Dalutaau , cklE
bei Pertöufcn an Ausländer nickt ° ls unter die P -ers
tr«ibereibestiminunaen fallend zu betrachten sind.

Wenn wir auch aus grund'ätzlichen Erwägungen tm an-
oemeinen die grähten Bedenken haben, dah Vorgänge nn
Wirt !chaftsleben durch nol^eilicke Regelung^ geordn-t
we-dm lo erscheint es dennoch zwecknani« . die rm vor.legen-
den Fall in Betracht kommende Posizeinerordnung bin zun eh»
men Are Wirkung ist in der Hauvstache eme moralisch^
sie soll den Ausverkauf Deutschlands verhindern, den starten

btt Auslänber . rvelcbt bur<b ben Nlebriorn borkst and
angclockt werden, verhindern und beruhigend auf da»
deutsche kaufend« Publkkum einwirken.
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Die Einschisfnng des Exkaisers Karl nach Galatz.—-. . • îT*v.._ 4»i \ CL öftD ttt rtT
n «Ni. » 28 Okt (Eig Drahtberickt.) Das ehemalige

scÄÄA 'W i ?" Ä d ass ,Bs:

S eirafen̂ let0b*Xt!nalKcin̂/ein°̂ '»ösiiche?
^ ^ ö?f.zier als Vertreter der Entente erngeiroften.

— Besserer Kartoffeltransport. Das ReichsmInMeriMn
für Ernährung und Landwirtschaft teilt mit , dasi es, ^ >t.
mehrfach in der Prelle erwäbnien Bestrebungen de» Reicks«
ernäbrungsministeriums erfreulicherwelle gelungen ist. dst^
Zahl der an einem Tag« beiförderten Guterwagen mit Kav
koifelm. auf über 700 zu steigern.

- Erhöhung der Kaffeevreife. Der: Verein>der Kan « .
Grosiröfter» und »Händler e. V., Sitz Hamburg, teilt mit.
Infolge der stark fortschreitenden Entwertung der Reichs»ist Wie KalfeeröstiIndustrie in die Zwangslage versetzt,

K - ? «« ' SiSSSn  SSfeit den, 12. Oktober eingetreten« weitere MaMturz ver»
feuerte den Kaffeevreis um 8 M. vro Pfund . Hierzu komnit
•ner  90 Oktober in Kraft getretene erbobte Eold »,ischst>6
Ion  l900 PÄnt d» M die"nächste Zeit eine weiter « Er«
Höhung der Kaffeevreife Hervorrufendurfte.
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_ vom Biebmarkt. Ein allgemein lebhaftes Gestckäfi
stoderrichte gestern den Di- Hmarkt auf der ganzen Linie To|
hSb' Inm Schluh der Zutrieb. 101 Rinder, darunter 3 O-chfen.
12 Vunen und 86 Küüe und Färsen. 280 Kälber 203 Schile,
\7A  flCTÖUTTlt JDÜt. SCK̂CTt , r - ' j

Büsten"« bis 50 M pro 100 Pfund Lebendgewicht an
uwd Bullen ««d Färsen etwas senkten. Aul
dem Kleinniebmarkt blieben die Prelle für Kälber und.
<?ck>afe stabil , am SchweiNewarktgingen sie für vollfleischig«
e ĉhemeine un̂ er 160 Pfund Lebendgewicht100 M. vro Zentz
n̂ n die böbe. für vMleifchlae Schweine über 160 PfM
Lebendgewicht 50 M. oro Zentner. Man . notierte fe nach
Qualität folgend« Prelle , bei ^ nen allerdings »u hemetketz,llt dast diese Marktnnelle um so viel über den Etallvrei m
L .7 si. den Händlergewinn und die nickt unerbek«
licken Spesen und Eewicktsversuste iv sich ickliehen. Ockl«g-'
700 biss 000 OT Dullen 650 bis 800 M . Färsen und KM
loo b,s 900 M". Kälber 700 bis 1100 M.. Schafe 350
500 M.. Scbwe'i.Nie 1350 «bis 1500 M. Alles vro 100
LeborÄ-fltwi^ l . ^ -

_ Wirtschaftlich« Tagungen aus den Frankfurter Melle
Die Reichsarbeitsgeweinsebllft der Lederwlrtfckaft bat in
ihrer Sitzung vom 5. Oktober beschlollen anlaglick b«r Franb
furter Mellen, wo Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich ub«I
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Aus Aunst und Leben.
DvErWSÄ7d « ^ ^ K « bNA^Dichter Ernst L ' sl a u e r^ ns reMg ê,nei w b,er

Zunächst 'Ballädisches au. oe" -LubauH  dem

grobe Dauernkrieg (im .Strom )., ..HomnilLe

a r.Ewigen Ängsten . A5 ?°A ^ anchtb°n". die eigentlich eineProlalegende..Outver oeur ^Uch Lill-u«ticken
Prolaballadr R. m. isn „Die Abrechnung", der
Prägung: »umhie«  eine dramatische Studie.

im Fiebeszustand der letzten ^ E ichwächlicken König
in Wiesbaden Mion

GelE 'hsit gehabt. Lillauer während einer,m Frubiah . v « Marktkircke als o.u-̂g«zeich«

^DorlKr stnnen zufernen. e.

rL,,L W?« !tSL ».ÄtN LL,"« !.".nlü
lchl-n. Die ^dknscĥrllickêLerten nicht leickt

die ihn letzt zu ihren Mitbürgern zählender Stadt.
vom Kölner Kunftmarkt. Die beim Kölner Kunst,

»»ktionsbaus Math . Lemvertz  ftattgebabte Gemälde»
» « rlt eia er u n g der Sammlung  B o u r e l l,  zeigte

Steigerung der Prei « auf dem Kunstmarkt.
N ŝt>n>devs lebhaft war die Kaufbetätigung von letten der
^teinllckm und überhauvt der deutschen Sammlerwett , ver-rheiNli«»en uno Käufer auf. Wir nennen mr

tfsVi : SS5iSSr-fiS«s»!"M “ &' W-L
hf n.rr 9, oon • Fritz v. Wille . Früblingsmorgen in ^ r
6M 2« o V 2 . D Carstens. Der Findling 10 200 M. :
Kiff Student . Aquarell. 12 500 TO.: 2ost Jansen
frohe Ab-rLk̂ dschaft. 12 000 M .: <£^ Ä̂i tfTÄ 0 500c->tr4*n ihooo  M * Jan- Doll». CantokbaiTt mit j\titcrn . lu ûo
WW ' A BrouwerSchul «. zwei Dauernbilder. , 4 000 M.:
A GÜuv Herdê und Hirten. 22 500 M.: T. Iansiens vanmS..̂ "« tthnis 12 000 M.: A. Grast, zugefchrieben. zwei
BildniNe 20 000 M.: Kölnisches Damenbrldnis um 1600
«7M0 M Nie Maes . Bildnis eines Edelm 'nnes. 25 000
Mark- F v Mietis ^ ckule. Der Aderlast. 12 000 M : Rom.
back. Konversaiionsstück. 18 000 M.: 2ac. van Strii . Kuü-

V°» 0„nd^HirM. ..Ich trat in ein« Mustkalienband.
ltina" so wird in ..Reclam» Univerlum" erzählt, . und ver»
lanate einen Klanierauszug zu der Bachscken Kantate : ..2br
werdet weinen' ' Dir bebrillten Augen des Herrn GehilfenilriW Weile gellt entrückt an. nlotz' ick begannen
sie « ttuckfen und mm befehrte er mich mit höflich ged am ok-
fer^Überlegenheit: ..Diele Kantate ist nicht von Bach, lon-

non Hv«n Sirff.f' ^ »s M auck nickt etgentkick eine Kan-
t^t« Innern ?in vorrrott . .und in Wirklichkeit hat das
Musikstück den S Uel: .Wer wird denn weinen, wenn man

°^ 1"̂ euê archäologische Fund« in Athen. An der bervbm-

17. » Ä .ÄwSrÄ
%S £ « na *» tÄ » . r»
L-äMä -ä

terbauten ähnlicher Monument« an der Westseite der alte"
Strah « gefunden worden. Wahrscheinlich war auch die an.
dere Seite der zum heiligen Bezirk des Dwnvsos führende"
Sttahe von S >egesdenkmälernerngefaht. Seit Iwn̂ m. iuM<>mch nach dem berühmten von Perikles m
^Jahrhundert v. Ehr. erlmuten Odeion. und es W letzt gK
lunsen dieses Gebäude, von dem man die ersten Reste Mo
während des Kriegs enldeckt, batte, auszugrabem D- ,
Odeion war ein grober viereckiger Bau von vtwa40Me > >
Breit « der sich unmittelbar an das Dronvsos-Tbeater o
fchloh und mit einem von vielen Säulens/t ragen enZelstnB
überdeckt war. Es tag als bedecktes Dbeater duckt n«M
dem gröberen offenen Zülckauerraum. Es war dem Komis»'
zett des Terres nackgebildet und batte ein aus starken SoA
Holken gebildetes loitzes Dach. De, der Belagerung Athen«!
durch Sulla war es zerstört, wurde aber bald mübber wiedk
bergestellt. Di« voMtändig« Aufdeckung des Baus . j
die Geschickt« und Topographie Io wicht,« ist. wird iedenfal
von der griechischen Regierung bald durchgefübrt werven.

in
iedi

Kleine Ltzronil.
Theater und Literatur. Der de u tsch c n E r lib rt«» .. « « widmet  Sans Detbge im neuesten (17.) Heft I

HeN w e g" eine rntwicklungsgeschichtlick und astbeiiö
orientierte Betrachtung, die durck die Wiedergabe jaM’̂ '''
Biickemeichen bedeutender Künstler, wie Hans Tbom» .n
Vogeler Orlik u. a. m. wirksam unterstützt wird^ u!
Ausweg aus der drohenden geistigen*urtb » irflAaffMJ g
Katastrovbe lucht Baron non Engelhardt in einem M, . » ^
ner Fmoressionen llberschriebenen Austatz. Das gleichetzrinat ausierdem Beitrag« von Leonhard Schluckes, der »" u
siE di« Möglichkeit eines deutschen Naiwnaltheaters au'
lätzt von Dr. Rost Berg, der die Wrllensckatt von der «sck̂ b,
der künstlerischen Intuition gegenüberstellt, von „
Dbamund Tr. Artur Soll mann, - Di« Breslauer Stat » „
verordn« teu-Berlammlung bat «'nstimmiq den Magistrô ^
rrm 'Esi mrst"{ft '̂ fnKt’Är.?»0, a t 0 n 11* I OI, u» , nn nnn tm hefeitint !

" n
^ann . Festsniele  mit 100 000  M . beteiligt.

Willenlckast und Technik. Di« Mitglieder der Wo » |c
Euer e st Eroedition  haben ihre Forschungsarbeit m .r
den ersten Zeitabschnitt am 24. Sevtembcr abge-lblossen, d r
5 Oktober nerlietzen sie Rbarta und werden vermutlich »
yk h. flJL in DarireUna wieder eintteno ».
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— Preubiich-Süddentsche Klallrnlotterie. In her Mi« .
«ÄffieSin.ac-t>gen. luuuuu M . arri Nr . 181670 60000 M an?

)kr. 99 137. 10 000 M. aul Nr . 225 456. 5000 M auf Nr 24°
J971O, 115 750. 131 303. 179 344. 137 780 195 941 258 358
261011. 267 147. 271 989, 273 052. 274 452 994 567 294 996:
2S6 2S5 3000 M. am Wt. 9496. 18 995. 22 880. 50 285. 74 795.
75 625. 75 666, 76 345, 84 161, 88 852 93 748 95 593 96 858
01 419. 102 928. 103 601. 120 646. 125 M9j »b 685 130 414
33 746. 133 857. 143 320, 149 779 154 156' 164 947’ 174 563

178 999. 189 808. 189 980. 191 409'. 191 736. 198 975.' 208 M
211810. 211 874, 213 196, 222 018. 226 507 230 746 230 992.
Bl 581. 240 880. 243 382. 243 533 244 210 247 550 254 323
258 248. 261 179 294 489. 299 602. - DS

biöfttin®bcs gleichen Tages freien : 50 000 M. auf Nr . 104 161.
49 000 M auf Sh . 78 771 15 000 M. auf Nr . 60 741. 10 000
Warf auf Nr. 292 266, 297 194. 5000 M. auf Nr . 36 442.
07922. 118 265 120 185. 129 118, 153 808. 178 715. 196 617,
J07 2U. 256 576. 3000 M. auf Nr . 17 916. 19 076, 22 962.
25505, 30 160. 41 033. 43 303. 45 035, 47 029, 54 122, 62 096.
611382. 68 349, 72 620. 72 633. 88 142. 91 202. 102 438, 107 587.
112518. 116203. 121 512. 122959, 12884. 132528. 136 770.

>145 868. 149 284. 152 352. 157 642, 163 737. 169 652, 174 427,
[]75978. 180 618. 182 918. 184 148, 186 044. 190 086, 193 453,
1)98 650, 211 379. 213 463, 218 120. 222 165. 223 639. 223 695.

1735. 230 959. 234 212, 244 822, 247 193, 252 984, 255 385.
846. 268 969. 271 612, 274 189. 275 323. 281 606, 287 425,

i482, 295 616. 297 382.
— Ein Schwindler . Aus Frankfurt  a . M . wirb uns

Mef : Ein Schweizer erTtatteie vor einigen Tagen bei der
Zolizei eine Angeige, er babe einer bi eisigen Sosdifions»
,tratet einen Handkoffer zur Be6>endnng nach Wiesbaden ge-
gchen. Aus dem Kokfer sei ihm Ges- in Höbe von annähernd
W000 M . gestoblen worden. Di« llnier ûchung ergab jedoch

di« Angaben des Schweizers der Wahnbett nicht ent-
»rachen und daß er den Trick ausgsWrt bat . um sich dt«
eiKcheninasfumme »u erschwindeln.

— Kirchliches. Am nächsten Sonntag , den 30. d. M ..
let der Hanvfgotiesdienst in der Marktktrche dadurch eine

.öne Aereichening daß im Anschluß an die Predigt eine
kantate von Job . Seb . Poch gelungen wird.

— Freireligiöse Erbauung. Diesen Sonntag, 30. Oktober, früh 10 Uhr,
eicht Herr Prediger 11 ch1r , Im Bürgersaal de» Rathauses über »ns

vergleichender, umfallendster Reilglonsbetrachtungavsgeboute Thema:
«Identum. Ehrlstentum, Menschentum". Zutritt frei für jedermann.
— Firmenhaudbuch. Rettenmayer» Adrcßbüchersammlung ist um da»

llrmentandbuch, berausgegeben von den Handelskammern des Rhein-
llainilchsn Wirtschaftsgebiet», bereichert worden.
vorberfchte über Kunst, Dortrüg« und Verwandte».
* Staatstbeatre. Der Beginn der heutigen Uraufführung »an

desare Stunde" Ist aus 7 Uhr seftgefetzt.
Kurhaus. Die Kurverwaltung hat den bekannten Interpreten der

üteren Muse Eugen Marlow  für einen ..Lustigen Abend" an> kommen-
i Sonntag im kleine» Saale des Kurhauses eingeladen. Das auf-
ebene Programm ist interessant und verbürgt, wie uns mitgeieilt wird,
mi amüsanten Abend. — Die Dante-Feier der Kurverwaltung ist sür
leustag, den 1. November im großen Saale des Kurhauses anbsraumi

«n. Außer dem Kurorchefter wirkt der Cäcilienverein mit. Für
einleitenden Dortrag ist Eeheimrat Prof. Finke au» Freiburg ge¬

gen worden und für rezltaiorische Mitwirkungdas Mitglied de. Frank¬
er Schauspielhauses Gerta Müller. Die Leitung liegt tn JSndsn des

lrofesiols Franz Mannstädt.
* Eeselckschastsabendim „Kaiserhos". Zu dem am Sonntag, den
Oktober, abends g Uhr, stottfindenden 2. Eesrllschaftsabend im

l-iserhos" hat unter anderem Herr Richard ». Schenck von der Frank¬
ier Oper seine Mitwirkung zugesagt.

Musik- und Dortragsaveud«.
* Moderne®nmna|tit und Köigerlultur. Im Saals des Katholischen

serereins hielt gestern abend aus Beranlassung der Ortsgruppe Wies-
den des Reichsverbandesdeutscher MustklehrerinnenFrl . Branden-
r g einen Vortrag über die moderne Gymnastik und ihre Ainvendungs-
!lich!eiten zur Erzielung der noch den kriechen In Vergessenheit ge-
menen Ästhetik der sreien Bewegung, beherrschten und bewußten

tieis der Flieder. Sie erläuterte in anschaulicher Weise «in System,
» diesem Ziele zustrebt. In der Theorie sowohl wie an einigen prall-

e» Beispielen. Besonderes Interest« weckten di« Darbietungen einer
lülerin, der L>/,jä !>r>aen Regina Zelter,  die allerdings, wie dis
"tragende selbst erklärte, «ine ganz hervorragende Begabung für de»
yerlschen Ausdruck musikalischer Empfindungen besttzt. Und in der Tat,

^ zeigte. ließ ein phänomenalesVeiständnis, ein direkt intuitives
^j ^ EitaltungsvermSgen crkenneu, bei dem von Schablone »der Drestur nicht«

bemerken war. Zwei Spicliänzchcn und einige improviflerte Tänzchen
. einsochen Melodien wurden von ihr in Eliederspiel und Bewegungen
fcheullch wiedeigegeben. Nicht nur ein ausgeprägtes mustkolisches De¬
ll, sondern auch die Begabung, erlebten Empfindungen harmonischund
lhmisch tlessstcherc» Ausdruck zu geben, war hier deutlich zu erkennen.
- Brandenburgführte zum Schluß einige Tänze von Schumann und
leg vor. Ihr» Vorführungen wurden von den Anwesenden sehr hei¬
lst aufgenommen. -r.

DK» dem SerefiwteBen.
* Ter Gesangverein „Frohsinn"  seiert am Samstag, den 28. Okt.,

4b. Etistungssest, verbunden mit Sesangsvorlrägen. Unterhaltung
^ouz. U. o. wird das Theaterstück„Ne feine Familie" von der

tergesellschaft„Lvhengrin" aufgesährt. Tanzleitung: Herr Groß.
Der „Verband deutscher B - rufsseuerwehr-

"e  r" feiert am 29. d. M. fein 12 Stiftnngsfest in der Loge Pluto,
ckichstraße. Es wird besonder» daraus hingewiese«.
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- - - i «i. Am Samstag, den 29. Oktober, findet ah abend, « Uhr Im
-L«»» :? •*’" ’,?!cu,n  Adolfshöhe", Biebrich, unser diesjähriges Herbstfest und

Gründung einer Zugendgruppe Biebrich statt. Neben einem
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®i6Iten, äußerst vielseitigen Prograiam wird Herr Landtagsabge-
*" or Martell die Festrede halte».

Der „Sachsen - und Ihüringerverein Wiesbaden"
Eenntag. den SO. Oktober, in den Räumen des „Schwalbacher

' lein 29. Stiftungsfest, bestehend in Ball, Unterhaltung, Verlosung
Für reichhaltig« Abwechslung wird diesmal besonders gesorgt

L. a. hoben auch Mitglieder des „Quartettverein, Dotzheim"
Mitwirkung zugesagt und es dürste schon im voraus behauptet wer-
""en, daß jeder Besucher au? sein« Rechnung lammt. Auch Nicht-

vieder find eingeladen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus dem BIcbricher Stadtparlament.

Biebrich 27. Okt. In der beutigen Stadtvcrordneten-
il? . «Ä . sab Stadtverordnetenvarsteber Sommer  znnächsi
Ib »** ,""*«19 davon, dnh Stadtrat Winkler  sein Amt nieder-

fr »obe obne Gründe dafür nnzugeben. Der Hauvtaus-
u« hg, grundsätzlich den Standpunkt eingenommen . ba&

Mnck» ®«J Desuckren unter allen Umständen stattzugeben sei. Statt
5e Hk f, ?U5geichiedenen wird der Nachiolger aus der, dem. Liste
der Wsnenmeister Emil Müller  vom Oberbürgermeister
-« °u« f'°'»t und in iem Amt cingesiibrt. Es wurden dann ver-
iNftlki .. kde Terrainverküufe gutgi-bstben. io der Verkauf eines

Eti>? N dem Garten des Rechtsanmalls Freundlich belogenen

i dc* d7"ung, das, >m Falle der Wiedcroerautzerung die isravt
uvt ' ,°k>n beute an sie gezabltrn Preise das Vorkaufsrecht bat:

k ' " der Perlaus zweier Gelandestreifen , u beiden Selten
7°l»bach für 20 M. oro Quadratmeter an die Firma

brf»
ett v««
ltbeti

„ « la„ “,9ua <5 tur zu 'JJt. oro uuaoraimeier an VIU
Lrutn Zwecke der Errichtung einer massiven Mauer : . der

- " A« r p°n 104. bezw. 208 Quadratmeter Feldweggelande
l?? : iu l>i,? Erlangerung einer Prioatstraste bis zur Kurkursten-

09  alle  u >w. an die Firma Dockerbois und 2Bi3ü>mann. bezw.

Talle : der Verkauf des Hansgrundstücks Bleichstrabe 4 sur
l'! 000 M. an die Ebeleute Helbich. Das Domanengrundstuck
neben der städtischen Sparkasse an der Kaiserstrabe soll »um
Preise van 61 010 M. zum Zwecke der Errichtung eines Wobn-
bausbaues für Offiaiere der Besatzung erworben weroen.
Einem Tauschvertrag. durch welchen die Stadt lirles-
baden  einen kleinen Gcländestreisen an der Mainzer >-ano-
strobe erbält gegen öergabe eines Geländestrerscns ..an ver
Kurfuritenitrabe wurde guigebeiben. Nach einem iruber ge-
iohten Beschlüsse sollte den unbesoldeten MagistrotsmitkUie-
dern und Stadtverordneten für jede von ibnen veriaumre
Sitzung ein Abzug von 5 M von der Aufwandsentichadig ng
gemacht werden. Dieser Beschluh wurde ausgeboben . ^ «s
weiteren sollen die Mitglieder des Wobnnngsamtes . saus ne
"nen Lobnaussall baden, eine Stundenentschadigung vo
10 M .. im übrigen von 5 M . erbalten : desgleichen dl« M
Llieder des Gewerbe- und Kauimannsgerichtes . Bezugnm
ibrer Besoldungsoerbültnisse sollen ferner die Beamten ver
Stadtbank den übrigen städtischen Beamten slrichaest-llt wer
den. Die Rendanten kommen in die Besoldungsklane 9 mn
Aufrückungsmöglichkeitin - ie Klalle 10. Einem Anträge ves
Magistrats gemäß sollen die Löbne der städtischen Arbeiter
denen der Eisenbabnarbeiter angevaßt werden . Der Haurn-
aussckub. wenn er auch grundsätzlich gegen den Antrag nimis
linzuwenden batte , bat dock Anstoß an der beigegcbenen Be¬
gründung genommen. Die Angelegenbeit ging daber »unamn
an den Magistrat zurück. Für dir durch die Ovvauer Ervlo-
sion Geschädigten, soweit sie nicht Werksangeborige find, wur¬
den 5000 M. bewilligt . Das Ordnen und die Verwaltung der
Lebrerbibliotdek geiwiebt zurzeit freiwillig von eenem Lebrer.
Die Arbeit war eine längere und müüevollere als man zu¬
nächst annabm so dal der Lehrerverein eine Entschädigung
beantragt . Vo,r seiten des Magistrats ist eine Vergütung tn
Höbe von 1000 M. für angemessen gebalten worden , sowie
eine lausende Vergütung von 600 M . für die Verwaltung.
Nach eingehender Beivrechung wurden diese Betrage bewilligt
gegen den Willen eines Teiles der Versammlung , welcher den
Slandvunkt vertrat , daß es Sacke des Beteiligten gewesen lei.
früher mit seinem Entschädigungsantrag zu kommen und da«
es zu unhaltbaren Zuständen ü̂bren würde , wenn ein Vor»
geben, wie das bier beliebte , lick einbiirgern sollte. Auch di«
Gewerkschaften unterhielten Bibliotheken , deren Verwaltung
in uneigennützigster-Wciie von Mitgliedern besorgt werde.
Was den Lebrern recht sei. sei diesen, wie allen Vereinen in
ähnlicher Lage billig. An der Lesehalle des Volksblldnngs-
vereins . der vor seiner 50iäbrigen Jubelfeier siebt, der 1400
Mitglieder und eine Bibliothek von 6000 Bänden räblt . .sind
Änderungen nötig, welche 1000 M . Kosten verursachen. Dieser
Betrag wurde bewilligt , ebenso die öeizungskosten mit
schätzungsweise 900 Ai. iur das Iabr . Für die im bieirgen
Alters - vnd Kinderheim nntergebrachten Personen Erden
bisher 360 M. vro Monat für Erwachsene und 160 M . iur
Kinder erhoben. Die Satze wurden aus 450 bezw. 225 M.
erhöbt. Aus Antrag des Nallauischen Vereins für Krnvvel-
füriorge wurde zur Deckung des Defizits feines Kruvvelbelms
rin Betrag von 5000 M. zugestanden. Für die Hilfsschule
sollen zwei neue Lehrkräfte, eine katholische Lcbrerin und ein
evangelischer Lehrer, anaeitelli werden , so daß die Gesamtzahl
ibrer Lehrkräfte sich au? drei beläuft Außerhalb der Tages¬
ordnung wurde von verschiedener Seite Klage geführt Uber
die Belieferung mit Gas . die schlechte Straßenbeleuchtung und
die schleckte Qualltäi des Eaies . Seit der Begründung der
neuen Eeiellichafj sei das Gas immer schlechter geworden.
Ein Stadtverordneter riet , den Vertrag mit der Eeiellichaft
auszubeben. Oberbürgermeister Vogt  betonte demgegen¬
über . daß die Aufbebung des Vertrages nickt angängig Set.
3 'A Millionen Seien verausgabt worden für die Verlängerung
des Leitungsnetzes bis Wallus : nun sitze man fest und könne
nickt weiter . Der Vertrag , welcher Biebrich die Mebrbelt
sickere, lalle sich nick! so obne weiteres kassieren. Im übrigen
trage die Eesellschafi weniger die Schuld au den Mißverbalt-
nillen . als anderes . Für die Straßenlaternen müsse ein neuer
Beleuchtungsplan ausgestellt werden . Die Stadt sei ge¬
zwungen. nach Möglichkeit sparsam zu wirtschaften . Im
übrigen gebe er zu. daß Mißstände vorbanden seien. Wer
aber nach Mitternacht Nebenstraßen vasstere. könne nicht ver¬
langen . die Beleuchtung noch in Funktion zu seben. Die
Stadt zablt 50 000 M . für die Straßenbeleuchtung : für die
Kasteller Straße ist die elektrische Beleuchtung vorgeleben.
Beigeordneter S che i s l e r gibt zu. daß etwas geschehen müsse,
um die tatsächlich vorhandenen Mißstände zu beseitigen . Der
Magistrat werde alles tun . was in seiner Kraft stehe. Frau
Stadtv . Riehl  führte Klage über die Ablehnung eines An¬
trages der Pensionäre aus Bewilligung einer Teuerungszu¬
lage . Oberbürgermelster Vogt  antwortete , daß die Materie
durch Gesetz geregelt sei. Was die Stadt event . bewillige,
tue ste für ihre Rechnung. Mit einer event . Änderung der
Bestimmungen für die Staaisvenstonäre änderten sich auch
di« Biebricker Sätze. Stadtv . N e u f e I beklaute es . daß der
Magistrat Wobnräumr zu Bnreauzwecken in Anspruch nebme.
rnd zwar gegen den Beschluß des Wohnungsamtes . Ober¬
bürgermeister Vogt  hob bervor . die ftäbtifdren Gebäude
müßten in erster Reibe für Bureauzwecke in Anivruch genom¬
men werden soweit hierzu ein Bedürfnis norlieae . Stadtv.
Rößler  möchte die Anordnung , daß das obere Friedbofstor
gescklollen bleiben solle, wieder auigeboben willen . Baurat
9°h i e l tagte das zu. Ein anderer Stadtverordneter möchte
Näberes bezüglich des itattgebobten Derkanis von der Stadt
geliefertem Zucker an auswärtige Großhändler willen . In
einer Zeit , in der man an maßgebender Stelle einen Preis¬
rückgang befürchtete, ist tatsächlich in Abwesenheit des Dezer¬
nenten Zucker abooneben worden, lim den beteiligten Be¬
amten iür den Schaden verantwortlich zu macken, mäste ein
Prozeß angestrengt und der Nachweis erbracht werden , daß
er auch iabrlällig leine Pflicht vernachlässigt habe . Das aber
ist nickt möglich. Der Beteiligte bat angenommen , daß es
im Jnterelle der Stadt liege, den Zucker abzustoßen.

Gerichtssaal.
— (El. slnnpnläl» Fall. „Herr Kommandant! Ich mache Ihnen die

tzMttellung daß De. Klein. Sanilätsrat und Stabsarzt in Idstein, eine
bochselne Einrichtung besttzi, die aus einem französischen Schloß in B.lglen
gestohlen ist. Das ist wahrhaftig wahr. Ich kann es beschwören." Dieser
anonyme Brief lies am 9 Januar 1919 bei dem Ortskommandanten in
Idstein «ln. Die Besatzungsbehörd« nahm daraushin bei Sanitätsrat Dr
Friedrich Klein ln Idstein eine Haussuchung vor, fand - der nichts, b«>
lchlagnahmte dagegen im Nebenhaus bei der lriegsgetrauten Tochter des
Klein, der Frau Dr. Spengler, eine Einrichtung. Dr. Spengler, der
Dalle' der Tochter des Klein, der während des Feldzuges bei der Kriegs¬
nachrichtenstelle in Antwerpen stand, hatte die Möbel au, Belgien nach
gdstein gesandl, außerdem während des Rückzuges zwei Wagen mil
Lebensmitiel» und Akten, die noch Fronksurt bezw. Bad Rauheim über,
geführt werden sollten, durch Idstein geschickt. Der Führer der Wagen
holte im Hose des Sanitätsrats Klein Rast gemach», bei welcher Eclegen-
helt der Arbeiter- und Solbatenrat die Lebensmittel belchlagnahmteund
unter die Idsteiner Einwohner verteilte. Insolge dieser D-schehnisie er»
solgten schurse Angriss« aus Klein. Die Besatzungsbehörd, hatte in-
zwischen dl« beschlagnahmten Möbel aber freigegeben, da Klein bezw
desien Tochter den rechtmäßigen Erwerb derselben in Belgien Nachweise»
konnten. Klein und Tochter waren nach der Beschlagnahme nur durch
Stellung einer Kaution in Höh» von WOOOM. in Silber aus stetem
Fuß belasten worden. Nachdem die Ermittelungen gegen Klein nichts
Belastende» ergeben, gab dis B-latzungsdehörd« ihm den anonymen Bries
zurück. Klein, dem die Schrtstzüge bekannt schienen, ließ ste prüfen, und
zwei Sachverständig« stellten fest, daß der seit 1903 In Idstein «bensall,
ansässige praktische Arzt Dr. Arthur Petsch al» Schreiber de» Briest»
in Betracht lomm«. Gestern stand der Fall vor der Straslammer. Dt»
Schieidsachverstindigcn gaben ihr Urteil dahin ah, daß Petsch den Brief
mit der üblen Nachrede geschriebeu. Zeugen deponierten, daß zwischen
Petsch und Klein schon lange ein gespanntes Verhältnis besteh«, so daß
sich der ärztliche Ehrengerichtshos schon mit ihnen besasien nrußie. Du,
Gericht erkannte nach zehnstündiger Verhandlung Petsch al» schuldig und
verurteilte th> zu vier Monaten Desängnis; sich» Monat» war»» beantrag«

Handelsteil«
Der Markkurs im Ausland.

dz. Mainz. 27. Okt- Der Markkurs erlitt deute ein«
weitere starke Abschwfichuirer. Er eine in Zürich um
10 Punkte auf 8.25. in Amsterdam um 8 auf 1.66J4 zurück.
New York eröffnete mit einem Rückeane von 2% aui
0.57H. Im Einklane damit waren die Notierungen im
Berliner Devisenverkehr stark erhöht Die Steieeruneen
betrugen für Amsterdam 210. Brüssel 60. Italien 2914. Lon¬
don 2514. New York 8tt . Paris 6044, Schweiz 160.
Spanien 105.

Banken nnd Geldmarkt.
ü> Berliner Börse. Der Vorstand der Berliner Börse

hat beschlossen, wegen Überlastung der Makler und Banken
die Freitasrsbörse ausfallen zu lassen . Hierdurch ist der
bedauerliche Zustand eineetreten . daß in dieser Woche nur
einmal die Einheitskurse zur Notierung gelangt sind und
die Besitzer derselben volle 8 Taee ohne Kursnotierung
bleiben . In der nächsten Woche finden zwei Volibörser
statt . Montag und Donnerstag.

* Bankier Speyer über die Finanzlage . Aus New York
wird dem „Lok.-Anz.“ von seinem dortigen Korrespondenten
geschrieben : Nach dreimonatigem Verweilen in Europa
ist Herr James Speyer , der Chef des weltbekannten Bank¬
hauses. nach New York zurückgekehrt und äußerte sich in
offener Sprache über die europäische Finanzlage , ln bezug
auf die Finanzaussichten sagte Herr Speyer : Man vergegen¬
wärtige sich jetzt überall das. was Keynes und andere un¬
parteiische Beobachter vor zwei Jahren sagten , näm .ich,
daß die den verarmten , kleiner gewordenen und besiegten
Ländern aufgelegten Gutmachungszahlungen über daci'U
Leistungsfähigkeit hinausgehen . Der Rückgang der Wäh¬
rungen sei eine Folge davon. Als die große Gläubiger¬
nation der Well haben wir ein sehr direktes und wesent¬
liches Interesse an den Wirtschaftszuständen in EuroDa.
Es ist doch sonderbar , wenn die Franzosen behaupten,
außerstande zu sein, selbst die Zinsen für ihre Kriegs¬
schulden an uns entrichten zu können , von Deutschland
verlangen , zehnmal soviel zu zahlen , als die französische
Schuld beträgt - Da Deutschland unser bester Kunde ist,
leidet nun unser Ausfuhrhandel . Ein weiterer Nachteil
für die Vereinigten Staaten ist. daß Deutschland bei seinen
niedrigeren Arbeitslöhnen unsere Fabrikanten unterbieten
kann und muß. Großbritannien beginnt den Tiefstand der
Mark bereits zu fühlen , und die große Z hl seiner Arbeits¬
losen ist hauptsächlich auf diese Ursache zurückzufiihren.
Die Schweiz und andere Länder mit besserer Währung
leiden ebenfalls darunter . Das schlimmste ist indes , daß
Deutschland gezwungen Ist. so billig als möglich zu fabri¬
zieren. um eine Bilanz Im Ausfuhrhandel zur Bezahlung
'er . Gutipachungen aufzubringen , wie sie im Londoner
Ultimatum niedergelegt sind und sich letzten Endes als
unmöglich erweisen werden.

Indusfria and Handel.
* Die Dflsseldorl-Ratinaer Maschinen - und Apuarate-

bau-A.-G. erzielte im Geschäftsjahre 1920 21 einen Roh¬
gewinn von 8 328 236 M. (L V. 4 286 639 M-). Nach Abzug
der Betriebsunbosten sowie nach Abschreibungen von
111 969 M. (50 095 M.) verbleibt ein Überschuß von 660 503
Mark (300 624 M.L aus dem auf das erhöhte Aktienkapital
26 Proz- (24 Proz.l Dividende zur Ausschüttung gelangen
sollen. Zur Ausdehnung der Werksanlagen schlägt die Ver¬
waltung die Verdoppelung des Aktienkapitals auf 3.7 MilL
Mark vor. Wie im Geschäftsbericht mitgeteilt wird , hat
das Unternehmen in das neue Geschäftsjahr einen guten
Auftragsbestand übernommen , der das Werk in allen Ab¬
teilungen auf mehrere Monate voll beschäftig » Tn -ter
Bilanz werden Vorräte mit 2 656 059 M. (2 848 786 M.),
Schuldner mit 1316 762 M. (934 106 M.l und Gläubiger mit
1780367 M. (1 582 714 MÄ ausgewiesen-

wd. Stillegnne des Bochnmer Vereins für Bergbau und
Gußstahlfabrikation - Am Montagnachmittag ist der ge¬
samte Betrieb des Bochnmer Vereins für Bergbau und Guß¬
stahlfabrikation stillgelegt worden . Der Grund liegt in
dem Streik von 82 Maurern wegen Tarifstreitigkeiten . Des¬
halb mußte der Hochofen gedämmt werden , wodurch weitere
Betriebsstillegungen verursacht und 12 000 Manu arbeits¬
los wurden.

Wef terbsrlcM i?»
Meteorolo*. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

27 Oktober 19>1. 7 Uhr 17
vor gern

2 Uhr !?
aaehnK.

3 Uhr
abeult •XlttiJ

»vtS»u. ^ «-» uls- bv »?. 761.3 760 9 60 9 61.0
r»d. 1 , «r >»,n >91esr, „ pl,p »I '. 71.8 771-3 771. 2 771.4

Thermometer (Celsiail . . . . 7. 1 1 3 11-2 10 2
Donst8pannun8f (MiUitn»t3rt . 7 1 8 a 78 7 6
Relat . Feuchtigkeit (Prozents) 94 80 73 81.3
Windrichtung. still (tili still
Niedenchlagibdha <a<U[im3C9ri — — — —
HöclLjio Xemperatur (Celsius ): 13 2. Niedrigäta Tampar -itor : tz ch

Wasserstand des Rheins
um 27. Oktober 193t.

klabriai » Pogsl: 0.30 m gsgan 0.23 la ata gastrl ^ ia Tormltti]
Kai na
Cauo

0.C45
0.69

0.051
0.67

Wettervoraussage für Samstag , 29 . Oktober 1921
von der Metaorolog . Abtallunsj da « Physlkal . Verein « za Frankfurt a. L

Wolkig, trocken , mil l, Nordwestwind.

Zweigfabrik u. Zentrale für Deutschland,
Emmerich ^ hk

Generalvertretung : F123
Edmund Schmitz , Wiesbaden , Adolfsallee 11.

Bl .T' ln - - - - -- - _ Dedurln Hilft auch
Hl5l8VI € £V*CIVlCgGfla bei hlirter Haut,
Schnhden und Warzen über N ehr , in harten Fä len 3 bi»
4 Nächl «. Preis Mk. 5.—. Erfo g garantiert 1051

Alleinverkauf : Schfitzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Pt« 1H><n».Ma»ga6c mwfaftt 6 Seiten.
OauotlcOrtftlrttcr: tz. llalllch.

«eraniwartNch fftt den politischenTeil: b L »ktlch:  fOr bm Unta,
tallun,,retl : F. » OntHer : für den latalen UN» prv»in, «eNrt>Teth Ivmt«
Eerrchtsiaal und Handel: W. Etz : iüe dl« Anzeigen und Retlamei»,

H. Daenaus . sämtlich tn Wiesbaaen.
Drucktu. Verlag derL. Schallen derg 'ich-n Losbuchseuckaeetin Mei oackin,

Sprechstunde dar « christlelckuu. Ul dl» 1 Uhr.
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Ausnalunetose
Unsere Preise sind trotz Teuerung immer noch staunend billig,
sodaß jeder sich erlauben kann , photographieren zu lassen.
Außerdem geben wir , um unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen,

vom 14. Oktober bis 15. November

als Beigabe
jedem , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder (außer Paßaufh .) bestellt,

eine VeFgröÜerang
seiner eigenen Aufnahme , 30X36 cm, inkl Karton.

MT Nur TM
Erste Ar¬

beitskräfte.
Erste

Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

Kirdigane 44
Parterre , gegenüber KL SchneiderSANSOtl

G.m. b.H.
Photo -Atelier u.Vergrüß . -Anstalt

mit billigen Preisen.
Sonntags nur von 9—2 Uhr geöffhet.

12 Post¬
karten von
2Q Mk. an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe sof.
lieferbar.

Trotz wesentlicher Aufschläge

teilweise noch billigere Preise
meines Reklame -Angebots für ia Emaille.

WW ” 18 21 22 “ 26 28  c”. . . 9.50 12.— 16.— 18.— 21.50 25.50 82.—
Schüssel« 4.70 5.80 5.80 6.50 7.50 8. 0 10.—
Wasserkessel 27.— 80.— 35.— 40.— 45.— 50.—

UOrei« ,
ilch räaer . .

28 cm, nur 17 .50
Milch rager . . 30.— 24— 19.— 14.51 11.80
Rachtiöpse 12.8", ov. Waschbecken 16.50, Essenträger 9.80,
Salatseiher 20.—. Toilettcneimer , Wasserkanne»,
Kaffeekannen, Kasserollen , Kochkistentöpse, Kartoffel»

kocher, Milchtöpfe usw. sehr preiswert.

Mm«, ÜBannen iinD WWW
schwerstes Annweiler Fabrikat, empfiehlt

suliusi Goliath,
Auto-

M, i-M
Aeltestes Spezialgeschäft am Platze.

Ausführung fachmännischer , preiswerter Repara¬
tur n . — Prompte te Lieferung . — Neubereifung
aller erstkl . Fabrikate . — Vollgummi für Lastwagen.

Auf- und Abpressen.
Karbid, Oel, Putzwolle. — Ankauf von Autoaltgummi.

W . GIES
Telephon 4035 . Schwalbacher Str . 41.

Vermietung von Personen -Autos u . Abschleppen
von Wagen zu billigsten Preisen.

können erwarten durch Anlegen von
HT Klebringen "ÄS

mit Hinsberg 's unübertr . Lauril -Raupenleim
und fettdichtem Baumgürtelpapier in Ver¬
bindung mit einer Düngung mit Albert's

Pflanzen-Nährsalz „MarkeP. K. N.‘‘
(Obstbaumdünger ).

Verkaufsstelle für Wiesbaden und Umgegend:

Samei’jansA. jKoliath Wiesbaden
nur Michelsberg 14.

Telephon 2681. 1116

Damenhüte
werden nach den neuesten

Foimen umgeprefit
und umgearbeitet

bei bi li ster Berecnnung.

!Etagengeschäft!
Mary Brühl

Dotzheimer Str . 84 , II.

Hühneraugen?
Der

Aildahin - Stift
hilft sofort.

Seit Jahren bewährt.
Stück Mk. 2.50

Drogerie JL Jflske
Kaiser -Fr .-R.30. Tel. 6520.

aller Art
zum

Gerben und Färben
nimmt an:

Pelzgerbsrei Horn
Schwalbacher Str . 38.

Mer
in allen Grüben ständig
abzugeben. Neue gebt.

50er, neue u. gebrauchte,
in all . Glühen , auch Sekt-
listrn ständig auf Lager.

,andl. Grünfeld.
26 Smarnborststrahe

Televbon 1949.
26.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-Hei» Horb.
Passagierdampfen i

Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „ M a nch u r ta “
Doppelsehraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer ft Minnekahda
Doppelschraubendampfer „Manchuria“
Doppelscbraubendampfer „Mongolia“

Passagiere benötigen vorgeschriebene Aus weispaplsre.
Frachtdampfer t

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

12. liov.
23.
IO. Dez.
21. „
4 . Jan.

18.
I. Febr.

Auskunft erteilen: F63

American Line
Hamburg , Borsenbriiiicke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

s
Daunen -Decken
Wolldecken

besfe Spezialqualifäfen
sehr preiswert.

Besichtigung ertefen . - *=--- ■

Beffen -Spezialhaus

Budidahl
Wiesbaden , Därensfr . 4.

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt und
umgepresst.

Jenny Matter
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 895.
S(l8tfO!)Bt' ?le|,Brai“- n' aIe®rioüteiL

'Klauß , Bleichstrahe 15. — Tel. 4806.

6aoMo||elii.
Wir laden morgen Sam ?tag einen Waggon Saat-

kartofseln (Industrie ) am Westbahnhof aus.
Bestellungen:

Hartmann , Waldstr. 41, Fröbek , Wellritzstr. 33.

Großer
Konkurs-

Ausverkauf
des gesamten Lagers des

Kunsfgewerbehauses Karl Rohr
Taunusstraße 49.

«»

Der Ausverkauf findet zu jedem an¬
nehmbaren Preise statt . Günstige
Gelegenheit zum Einkauf von Ge¬
schenken aller Art , auch für Wieder¬
verkäufer . Nur kurze Zelt!

Beginn : F264
Mittwoch , den 26 . Oktober,

geöffnet 9'/, —1 und 3—6'/ , Uhr.
Der Konkursverwalter.

Empfehle

solange der Vorrat reicht, per Pfund Mk. 10,—

Hackfleisch, st-« frisch„ „ 12.
Kalbfle sch und Hammelfleisch

zu den billigsten Tagespreisen.

NkßlimI Baum. NÄW'-L
Trotz Teuerung

führe ich ersfhlass . Küthe , kein Prozent'
auLchlag und kein Tr .nkzwang.

Täglich frischer Gänse-, Hasenbratea
AufschnittV4 Pfd. von6.50 bisg.—m

Josef Büchner
Sagt.Buffet Bodega
Bestellungen

auf prima Qualität

MMM "
nimmt in jedem Quantum entgegen

Heinrich Paab
Friedrichstrahe 9, Telephon 2>81. j

St l
Fei!
U c!
Pa.
Kal
» «.
Han
Pc.
Evb

Spa
Ste

61

Elektr. Kochtöpfe,I
Hatten , Herde , HngeieM«

Haartrockner . J
C} 9P I# jetzt : LalseBlö’. Ä(lauft,  gegeneb.d.Resky*

Kein Aufsdilao
solange der Vorrat reicht

Nr . 14 . Hervorragende Qualität, Mk. 1.20 2!
ton,

Np. 11 . Großer Schlager. Mk. 1.20
Ferner zu elfen Preisen

OroB . Vorrat in Preislage zu 0 .90 Mk. <3roB . Vorrat n Preislage zu 1.20 Mk.
,* M », M I, 1.50 ,11 - .. I

Prime Randitebake
A . Mittelschnift . . 100 gr Mk. £».■
A . B . Feinschnitt . . . 100 gr „ 6.
bekannte und sehr beliebte Qualitätsware.

I Hc 11.Kaucbkauasfer,100 gr Mk.6—Nordstern . 100 gr „ 6 .—
Decken Sie noch frühzeitig Ihren Bedarf.

Zig.-HausA. Seibert Zig.-Haus
Wagemannstr. 2, früher Metzgergasse. ♦ Telephon 5963.

Die Schaufenster
bitte zu beach enf
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Metzgerei Anton Sieter.
Offeriere:

Rindfleisch znm Kochen. „ur  g
» zum Braten, auch Hüfte. Lenden

und Rostbraten . . , ttut  g
ff. Ochsenfleisch(olle Stücke) ttut 10 I-
ÄaMleisch . IS - lIl
Hammelfleisch für Ragout . . . . . . g . .

„ zum Braten . . ' •*©.-
ff. Mettwurst zum Streichen. 1©._

sowlea le andern Wurstwaren stet- frisch
zu den billigsten Tagespreisen,

»« Spezialität HanSm. Leber Wurst . . . nur 12 .-
22 nur Bismarckring 22

Ecke DILcherstratzs.

Ma LtzsiWeW
das

« stW ; HllLIG
da

fiima LalbslsW

das P und nur

da» Pfund nur

Ws
Ws

das Pfund not

Ludwig Strauß
I. Metzgerei vMienstr. 2!.

Nur durch meinen
Masfen-Umsatz!

Jedes Pfd . zartes Rindfleisch zum Kochen 8 ML
Feinste Lratenjtücke . 3 Mk.
Üast-Ochsenfleisch. IO ML
Pa. Kalbfleisch(Brust, Ragout u. Nieren»

braren» . II Mk.
Kalbskeule, auch für Schnitzel . 12 Mk.
Pa. fettes Wo ^Hammelfleisch»Ragout . 7 Mk.
Hammelkeule und Koteletts . 9 Mk.
Pc. Cchweincbrsten (Stücke) . 26 Mk.
Cvipcrflsisch von kleinen Schweinen,

frisch gesalzen . II u. 12 Mk.
Spanferkel. Md. 12 Mk.
Stets frisches Hackfleisch. Pfd. II Mk.

sowie sämtliche Wurstwaren
ebenso Hammels- und KalbsLöpfe,

Lunge und Leber, frisch und billig.

61 WOcher 6tr. 61. Telephon 6347.
Einwickelpapiermi bri gen.

Empfehle:
Rindfleisch gzum Kochen per Pfund nur ^  Mk.

Rindfleisch q
zum Braien per Pfund nur 8U- Ml.

Kalbfleisch 11EL all Stücke per Pfund nur JLJL Mk.
5lur Kalbskeule -19

ver Pfund I»per Pfund

tM
l Sedanftrahe l.

Mk.

Metzgerei Adam Schmitt

Seel . Seel!
Rindfleisch & 8 Mk.
Prima fettes Hammelfleisch

1. Qual ., 10 u. 11 Mk.
-9 Bleichstrahe 29.

Metzgerei Edingshaus
'lrrstratze»0. Adlerstratze 40.

Empfehle als gut und billig:klj>-H)SSfkSWU.
-dfleisch. alle Stücke . per Pfd. M 8 .—

-kenfleisch. .. „ . „ „ M 10 . -
«mmelslersch . .. . H „ M  12 .—
Sne Sorten Wurstwaren in ff. Onalitat.

Billig
L̂ r̂st» Sorte, schön fett, nur 12 ML
^tNnrelfleisch Pfd. 7 —8 Mk., Keule 9 Mk.

Kalbfleisch, erste Sorte, Pfd. 12 Mk.
» Leber- und Blutwurst Pfd. 8 WL "MW

Metzgerei Straub
Eertramstratz« 17. — Telephon 208».

Frisch geschossene Hasen

&

Ganze Hasen Hasenbraten
Hasenrücken Hasenkeule
Ganze Hasen (zerhackt) Hasenpfeffer

sowie alle Sorten
Wild und Geflügel

empfehlen zu bekannt billigen Preisen

Telephon Gtzbr . ZkNN kardsM J
3579  MS -, « W-. _

Offeriere von großer Treibjagd:
^L__ Biatfrisohe schwere Hasen

abgezogen Pfd. 11 .— Mk.
jT/J  Hasenbraten,Hasenrücken,Hasenkeulen

«afcBfafcl Pfund 13 .— Mk.
ft/BT  Rehrilcken , RehkeüSen , Rehbug billigst "MZ
Prima fette Wetter ^uer fiSasfijärase Pfd, u. 8® Mk,

—— ■--- 1■■■•■■■■■■  ßZans im Äass ^ hrsitt . = =*—-— --'̂ =7=' --
Kapaune , Hähne , Suppenhühner 1 etc « billigst.

Willi . M » © * Wild- u. Geflügelhandlung
GPabenstraBe S»4 , nahe der Goldgasse. Telephon 322G.

Hafen ! Hafen!
Hasen , abgezogen. Mk. II 00  pr . Pfd.
Hasenbraten . . . Mk. t3" pr. Pfd.
Hasenrücken . . . . Mk . 13" pr. Pfd.
Hascnkeulen . . . . Mk. 1309 pr. Pfd.
Hasen , zerhackt. . . Mk. KP pr. Pfd.
Hasenragout . . . Mk. 800  pr. Pfd.
Rehrücken, Rehkeulen Mk. 16.00 pr. Pfd.
Junge Gänse, pr. fette Mk. 15.00 pr. Pfd.

Enten, Hühner, Hahns und Kapauns.
Jac . Hafner , 11 >u. EeslW.hMlung

Tel. 111. Marktplatz 1. Tel. 111.

Vertreter : Th. Schultz, Kirchgasse 48.

Auf dem Markt
frische» Hammelfleisch. Pfd. 9.— Mk.
Köpfe Pfd. 2.50 Mk., Lunge und Herz Pfd. 5.— Mk.

_ Eduard Reinhardt.

Wer liefert Milch ins Haus?
Angebote an

Pensionat Bernhardt,
1reseniusstraSe 29.

Hasenbraten
ä Pfund 12 Mk.
Hasenrücken
ä Pfund 12 Mk.

HÄsenLeulS
ä Pfund tf£  Mk.

Prima
Hasenragout

L Pfund 8 Mk.
Hühnerragout

prima Stücke.
Enten

Mast -Hühner
k Pfund 13  Mk.

Ml veil!
Frankenstrahe Nr. 26

im Hof links.

ÜAusnahmetagN
Rindfleisch znm Kochen. Pfd. nur 7 Mk.
Rindfleisch zum Braten . . . . Pfd . nur 8 Mk.
Hackfleisch, stets frisch . Pfd. nur 12 Ml.

Breite Bluwurft 18 Mk.
Fleischwurtt Pfd. 11 ML
Hausm. Leberw. 12 Mk.

Bratwurst Pfd. 18 Mk.
Prestkov» Pfd. 18 Mk.
Blutmagen Pfd. 18 Mk.

sowie alile Sorten Wurstwaren
zu den billigsten Preisen.

undIn der Filiale kommt nur Ochsen-, Kalb-
Schweinefle sch zum Verkauf.

Ochsenfleisch zum Kochen . Pfd. 11 Mk.
Ochsensleisch zum Braten . Pfd. 12 ML
Kalbfleisch . Pfd. 13 u. 14 Mk.
Schweinefleisch . Pfd. 20 u. 22 ML

sowie alle Sorten Wurstwaren.
Rind- und Schweinemetzgerei

Hermann Rücker jr.
Hauptgeschäft: 18  Helenenstr. 18
Filiale: fttT 9 Feldstraße 9.
Metzgerei Berney

Empfehle:
Prima Ochsen- u. Rindfleisch Pfd. 8 Mk.
Bratenstücks . Pfd. 9 Mk.
Hammelfleisch . Pfd. 8—10 ML
Kalbfleisch . Pfd. 12 Mk.

10 Mauergasse 10.

Restauration
Tiirsi Sismarcka

Ia weide

waggonweise. Zentner ca.
88 Märst frei Bahn
Wiesbaden, durch
Karl Sau . Darmstadt.

Wenästratze 10. Tel. 931.

„25“
Blendend weiße
gesunde Zähne.
Hauptverkaufsstelien:
Drogerien Brecher
I,. Kimmei
R. Petermann
IVilh. Machenheimer
0 . siebert
H. Kräh.

w
Empfehle

gut biirgerl. Mittagstisch von6 .50 Mk. an
elülisitllGher Abend tisch pia«e7 Mk.

sowie rezclihalliigä Ä &esiUiai ' le.
Prima Ausschankwein

V« Liter 3 Mk.

BS^mareltrlBg 16.

99
Stadt Sduualbadi

75 Scbwalbacher Straße 75.

tt

Feinster Schinken , V« Pfand . Mk. S —
Rippchen mit Kraut . . S.—

Warme Würs 'chan. — Ia Hausmaoher Wnr«.
Eigene Schlachtung . Eigene Apfelweinkelterei.

Krön.

Restaurant „Zur Börse"
Maurittusstratze 8.

Morgen Samstag:
! ! Großes Schlachtfest ! !

Von morgens 10 Uhr ab:
Schweinepseffer, Bratwurst, Wellfleisch.

Gutgepflegte Biere und Weine.

„fMentwip Ho!"

Solide

Hirt. Bleichstratze 23. 1.

Deckreiser
ä Eebund 2-50 Mk.. grötz.
Quantum frei Hau».

Wege.
Roonstratze 13. Sof

Tel. 1459.

„Zum grünen Baum"
(früher „Eaaseställche").

Morgen Samstag:

Metzelsuppe!
Moroens: Wellfleisch mit Kraut u. Bratwurst,

owie ranscher Apfelwein eigner Kelterei. Gut gepflegte Weine u. ff. Bier
der Brauerei Henninger. , . , c .Es ladet sreundlichst ein

Friedrich Hassenbach, gegenüber dem Faulbrunaenplatz.

Schwalbacher
Straße 45.

Morgen Samstag abrud:

Metzelsuppe1
Freitag aben): Met fleisch mit Kraut»

frische Bratwurg. Cs ladet freundt. ein Joh . Rauch.

„Zum Vratwurstglöckle"
Ecke Scharnhorst- u. Eöbenstratze.

'$3t  WichW!M
ladet freundlich ein H. Schmii-er.

Mg'WNM u. -We
Kaiser-Frledr .-Ring 39, Ecke Schiersteiner Str . 18--L——■g =«■.-u Telephon 209.

Morgen SamStag:

«es WWW!
wozu freunolichst einlad't Jos . FenzL

Rsslomsiit klhaas Hol")
Grabenstrahe 5.

6cms üq: Erotz.Schlachtfest.
Freitag abend: Wel fleich«. Bratwurst
mit Kraut» wozu freund ichst einlaoet

W. H. Schaaf

Restaurant „Zum Nonnenhof"
Biebrich a. Rh., Gaugasse 33.

Mg« Bamstaa: ffilOßfä 6lhllllh!ssst!
Ia alten und neuen felbstgelelterteu Apfelwein.

Neues französicheS Billard.
Dazu ladet sreundlichst ein Ludwig Eoridatz.

—iiiiim111'ii'i..
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Donnerstag, 3. November, 8 Uhr, Lyzeum, Baseplatz:

VORTRAG
Dr. L. BEIFEKBERG - Wiesbaden,
Syndikus der Bank für Handel und Industrie:

„Cas Steuerprogramm der Reichsregierung“
Eintrittspreis ■ Für Nichtmitglieder Mk. 3.—,
fär Mitglieder die Hälfte. Kartenverkauf:
Luisenstraße 26b, bei den Firmen Glücklich, Wilhelm-
straße 56, und Schottenfels, Tbeaterkolonnade 29/31.

KaufmännischerVerein WiesbadenE. V.

Freireligiöse Erbauung
Sonntag , de» 39. Lkt., früh 10 Uhr, im RathanS,

von Prediger Tschir». Thema:
„Heidentum, Christentum, Menschentum“

Lied 246- — Zutritt frei._

Sonatag, 30. Oktober, 8% Uhr abends: f

Vortrag
in der Aula des LyzeumsI, am Schloß¬

platz (Eingang Mühlgasse).
Thema:We'cies ist das oberste Gebot im Gesell?f
Eintritt frei I Jedermann willkommen I

Christi . Gemeinschaft Wiesbaden.

WWMin„Mn'
feiert *Samstag , den 29. Oktober , in der
Turnhalle , Hellmundstroße 46:

PÜT Stiftungsfest
verbunden mit Gesang, Solo und Theaterstück:

„'ne feine Firma !"
Tanz ' eitung : Tanzlehrer Groß . Saalösfnung 6 Uhr.

Es ladet freundllchst ein $et  Vorstand.

BALL
in den obeien Raumen.

Sonntag: Homert im Parterre.

loro-Palost
IS SllUslraße IS.
Telephon 1036.

Pgsl*sis de Danse
WIESBADEN

Das fOtirende Haus am Platze.
Kiins ’l. Oberleitung Dir. Arno Blum.

Heute fratag, den 23. Oktober:

II. Tag für Berufstänzei*
verbunden mit

Preisverteilung.
Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Eintritt Mk. 5 .—

SamStag , de« 29. Oktober 1921, versteigere ich
Helenenpratze 25» zwangsweise:

2 Billards , 1 Reisekoffer, 1 komplette» Bett,
1 Klciderschrank, 1 Sofa , 1 kl. Te pich. 2 Rohr-
stützte, 1 Handtuchhalter . 1 Toilettcn .imer

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Eielasf , Gerichtsvollzieher, Dreiweidenstr. 6, 1.

jÜ ^ bßfljöüi 'ßfl '-‘-eparfl ?t .Gummireifen alle Grütz.KlauS , « leichstra e l >. — Tel. 48!)«.

Brillanten,Perlen
Gold - und Silbersachen , Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Servier , goldene Uhren und Ketten»Armbänder , Platin»
vrennstifte , Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

Geizhals , Webergasse 14.
Absätze von 1 Mk. an zu haben,
Klautz, Bleichstratze 15, Tel. 480«.

räSSSSl^ t «" wo0JL.

Spezialarzt Dr. Wolff, Wiesbaden
Wllhelmstr . 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn Mainz—Wiesbaden.
Gonorrhoe : Wissenschaftl . begründete Schnell
tnefhode , Syphilis (auch Rückenmarkskrankhe .t .),

Kein Saivarsan . nur bewahrtes Heilserum.

Sehens- trat! Stenten-VersSehertragen
vermittelt und

Versicherunysfaüro Adoilsailss
vermittelt und erteilt kostenlose Auskunft

Frhr . v. Blassen hach & Trautmann,
Fernspr . 882.Adolfsallee 28.

Fortsetzung der großen
Schreinerei-

Versteigerung
Bleichstratze 47

men Samstag. Den 29.SMei.
narmiltoss 10  nt tegM.

3.

5.

Zum AuSgebot kommen:
1 großer Posten Werkzeuge aller Art.
1 großer Posten Bau » und Möbel»
beschläge. ca. 12 000 kg Eisen-Nieten in
allen Erötzen, Nägel , 1 grober Posten
Beilen pp..
1 Magazinschrank mit 12 Schubladen
m. diversem Inhalt,
1 grober transportabler gußeiserner
Kessel, l Benzinfah, 6 versch. Leitern.
6 schwere Werkbänke, ca. 2V Schemel,
1 Zlmmerofen.
1 kompl. weiblack. Kücheneinrkchtung.
bestehend aus : l Büfett , l Anrichte.
1 Tisch. 2 Stühlen und viele- andere mehr

ölfentl ch, freiwUlig meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Friedrich Krämer
Auktionator u. Tarator

Telephon 3870.
ffltliliBIWal: Me-« en. MM 22.

Starke Leiterwagen ohne
Vreisausschl. Nettelbeck-
itr . 12. Dina -Ecklesinger,

Kläppwägen
mit Verdeck. Fahrrad »u
verk. Haselau. Schwai¬
ba chexLtrobe ^ J^Hr.
Brima Fahrrad ,̂u verk.Bouillon . Dotzh. Str . 86.
G. erh. Herrenrad nrw.

Mover , Wellritzstr. 27. H,

pjf et fiit Ireltet
ä. Einschlägen abzugeben.

Faßbandla . Grünfeld.
ScharnborM ratze 26._

Javanische , chinesische«.
orientalische

Gegenstände,
nur gute Stücke, jed. Art
laust S . Weinrich , Wil¬
helmstraße 80._
Zu lausen gesucht

l Plllilö.
Näh . Dr . F . Treibmann.
Bertramstrabe 9. 1.

\m  bessere»In-strumrntfür
Lehrzweckez. kauf,
ges, Htindl. zweckl.
Geil. Zuichrist an
Er . Krombach,
Tanzlehrer , Bis¬
marckring 31, Tele¬

phon 2693.

Deckbetten
Kisten. Kleiderschrank u.
Schreibtisch zu lausen ges.
Meier . Adlerstraße 53.

t
im\¥

l nur von Herrschaften,
j gegen sehr hohe Preise

zu kaufen gesucht.

Wagmann
28 Nerostratze 28.

Telephon 2654.

Möbel
Lüster. Bücher. Nlvves.
Gebrauchsaegentt . u. a.

kauft
A. Brabm.

13 Nettelbeckitraße 13.

l
jeder Art kauft
Zimmermann

Tel. 3253.
18 Nerostraße 18.

fiaare Gold aŝ e 2.

Ich suche ständ. hürserl
und herrschaftl,Mobiliar
zu kauf. E. Könnender»
Oranienstrl 12, Tel,

l'
K SaStzn»
Holz u. Eis. kaufe ständig

Erünield.
Scharnborstttraste 25.

Telephon 1949. ITeleph on 194 9.
Gute Wirtschaft

mit 3-Zim .-Wohn . u. fl,
Gart .. Vorort Wiesbiü,
wegzugshalber sofort >,
verk. Offerten u. 3. W
an den Taabl .-Veriag

RastenremerDobermann
steht rum Decken frei.
Selenenttrafie 18, Ladmi

Siectes Wim
sucht Deutscher in ruhig,
gutem Sause . Angenehm,
Dauermieter . Nähe Ring,
kircke bevorzugt . Ost. 1
G. 334 Taabl .-Verlag,

Für meine
lonopmni-ßtitoi
eine tücht. Stickerin net.
nur solche w. mir sau«
и. vünktl . Arb . liefen
к. sich meid ' evtl , aid
außer dem Hause.
Fr . , Wilhelm ine Hell«.

Hochstüttenstrotze 2.

jeder Art kauft
Zimmermann

Tel . 3253.
18 Nerostratze 18.

Mtefie», Mn.
Maßen , MMe.

aller Art zu kauf, gesucht.
D. Sipper

Niehlftr . 11. Tel . 4878.

Vergangene nacht entschlief nach kurzem,
schweiem Leiden meine liebe Frau , unsre gute,»
treusorgende Mutter , Schwester, Su,.wügerm
und Tan .e

Frau Anna Herrmann
im Alter von 37 Jahren.

Im Namen der tieftr. Hinterbliehenen:
Adolf Herrmann

nebst Kindern Hedwig und Erna.
Wallau bei Wiesbaden, den 27. Okt. 1921.

(Gasthaus „Zum Deutschen Haus").
Die Beerdigung findet am Sonntag , den

30. d M . n chm. 3 Uhr, vom Trauerhause
in Wallau aus statt.

'
Heu e entschlief sanft nach langem, schwerem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden meine herzensgute, treusorg nde Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

m Pippins Weiber,m
im Alter von 57 Jahren.

Am billigsten kaufen Sie
SKunea-lMatel

Sellmundltr . 45. 2, Esters.

Achtung!
Mast-

Pferde¬
fleisch!

Pfund 6 Mk..
ackNels» . (dich. Md . 8.—
risch« Fleii ^ wurst 7.—sund

Plockwurst. Dauer»
wäre . Pfund 12.—

Frische Mettwurst
Pfund 12.—

Leberwnrst Pfund 5.—
sowie noch viele Sorten
Rauch- und Wurstwaren.

Keßler
Hellmunditrabe 22.

Einige . ZentnerWl-u.MrW.-Me!
abzugeben. Breidenstein.
VhUlvvsderastr . 38, P . l.

Pelze.
Füchse versch. Art , Ovvo.
sum u. Kanin bm . zu vk.
MMeL - AdolHL - 1L_

MeimMnk
gebraucht , vreisw . zu vk.

E. Heinz«.
ENaster Platz 5.

Fernivr . 5163.
Gitarre, Laute

Mandoline verkauft bill.

Eraubner . Adlerstra ^e

3.

Gut gearb . neue Schlaf¬
zimmer. Eichen, lasiert,
billig abzugehen. Peter.
Hermannstrabe 17. 1.

' J inen büt . Vüt
Mauer . Wellritzstr. 27. S.

Versch. lack. Schlaszim..
mit u. ohne Marmor »u
verk. Ding - Schlesinger.
Nettelbeckttraße 12.SWW«
eleg. Wohmim » Salon,
Küchen mit 1 u. 2 Schr.,
Büfett . Nußb., Dinlom ..
doovels. Kl .- p ,Soiegel-
schr.. Nachttische, Wasch-
toil . mit Marm . u. Sv,,
ool. Kommod.. Auszieb-
u. andere Tische, Rohr-
Lederstühle. Vertiko. Kon-
sol- u. andere Sviegel,
einz. u. 2 gleiche Holz-,
Eisen- u. Messingbetten
mit la Einl .. Deckbetten
Matr ., Kisten. Tevviche,
Läufer , sowie Polster¬
möbel usw. usw.. alles
sehr gut erb., preiswert
zu verkaufen.
Möhellaaer u. Schrein.

Graubner,
Mllerstr . 3 Tel . 3348.
Geür.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilh . Schneider und Frau Lina,

geb. Jelel.
Sonnenberg , den 26. Oktober 1921.

Die Beerdigung findet am SamStag , den 29. Oktober, nach¬
mittag 3 Uhr, vom Trauerhause , Platter Straße 16, au» statt.

sauberesgutes.
Tochter- oder
Mädchenzimmer

Birken , pol.. s. 1899 Mk.
abzug. Beter . Hermann-
ttrake 17. 1. Tes 2447.

vonnerstag morgen entschlief sanft nach quilvollem Leiden
meine inmgstgeliebte Frau , unsere gute , treusorgeude Mutter,
Schwester und Tante

Frau Sus. Bertha Beyenbach
geb . Klotz.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : .

Georg Beyenbach
nebst Kindern.

Wiesbaden , Mainz , New-Tork , den 27. Oktober 1921.
Die Beerdigung findet in' aller Stille statt . Eiranz * und |

Blumenspenden dankend verbeten.

Ein prachtveller großer
Trumeauspiegel

Nußb .. zwei mittelgro
Sveiiezimml

sto.. sehr

große 1
er. Eichen u.;ut erhalten,Nuß

verschiedene Ausziebti che,
Divlomalen , Vertikos,
weiße Küchen - Einricht ..
Ischlüf. Bett , vrima Eint ..
Chaiselongue und Soia
Kleider - n . Schirmständ.
usw. bill. zu verk.

A. Kcttner,
Neugaste 19. Hlb. 1. St.

' s. 10—12 u. 3—5.

Danksagung»
Für die zahlreichen Beweise herzlichster

Anteilnahme anläßlich des Ablebens unseres
Heben, unvergeßlichen Vaters

Anzus, Herrn Joseph UlimaNN
lob.MenMichtW
bill . zu verk. H. Zimmer¬
mann . . Schreinermeister,

orachlv. Vertiko . Trum ..

sagen tiekgetühlten vanh
Die tieftrauernden Kinder.

Sviegel . rote Plüschgarn ..
Chaiselongue .,
beit . Sofatill
billig zu verl
Adlerstrabe 53,

i:
Kinder-
Stühle
Meier.

Wiesbaden, den 27. Oktober 1921.
Kirchgasse 21.
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